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SIMPL(E)Y 
PERFECT

Ein praxistaugliches Implantatkonzept 
nach dem Motto „Keep it simple"

Ein kombinierter Theorie- und Demonstrationskurs

MÜNCHEN
LEIPZIG

NEU
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SIMPL(E)Y PERFECT

Gerade als Einsteiger im Feld der Implantologie, aber auch als 
jemand, der hier seine Erfahrungen vertiefen und erweitern 
möchte, ist es oftmals schwierig, die passende Fortbildung zu 
fi nden. Es gibt aktuell eine Vielzahl an Angeboten, egal, ob es 
Kurse zum Thema Sofortimplantation, Weichgewebsmanagement 
oder unterschiedlichen Augmentationstechniken sind. Und hat 
man den „anscheinend passenden“ Kurs für sich gefunden, deckt 
er leider oftmals nur ein kleines Teilgebiet der gesamten 
Implantologie ab. 
Daneben stellt sich leider auch oft die Frage, wie praxistauglich 
die vermittelten Techniken sind? Wie schön wäre es, wenn sich 
ein Kursangebot strikt die Praxistauglichkeit als Leitfaden setzen 
würde? Und zwar für alle Bereiche der Implantologie, die für eine 
eigenständige Patientenbehandlung notwendig sind. 
Unsere Fortbildung und Praxiskonzept orientieren sich stets an 
dem Motto „Keep it simple“. Von Einsteigern bis Fortgeschritten 
geben wir Ihnen das nötige Wissen, um Patientenfälle von 
einfach bis komplex eigenständig zu therapieren. 
Simpl(e)y Perfect – Ein Konzept aus der Praxis für die Praxis. 

  REFERENT   

Dr. Alexander Müller-Busch, M.Sc./Ingolstadt

   INHALT   

Sofortimplantation – was sonst?
Sofortimplantation– ja oder nein? Für uns ist das keine Glaubens-
frage. Es geht nicht um die Umsetzung „ewig gültiger“ Standards.
Auch mit Innovationslust hat das Thema wenig zu tun. Und schon
gar nicht mit Risikofreudigkeit. Es ist eine rein biologische Frage. 
Was ist aus biologischer Sicht die richtige Therapieentscheidung? 
Dieser Frage wollen wir auf den Grund gehen. Mit aktuellen Studien 
und mit der Praxiserfahrung aus zahlreichen Patientenfällen. 
Vielleicht ist die Zeit reif für einen Paradigmenwechsel in der 
Implantologie ...

Weichgewebsmanagement
Unser Fokus liegt neben der idealen Implantatposition auf einer opti-
malen und langzeitstabilen ästhetischen/prothetischen Lösung. Dafür 
brauchen wir Versorgungskonzepte, die es ermöglichen, so früh wie 
möglich mit der Gestaltung des Emergenzprofi ls zu starten. Das 
bringt riesige Vorteile – nicht nur bei der Sofortimplantation. 
Der Biologie und den Wünschen unserer Patienten können wir nur 
gerecht werden, wenn wir die Funktion und Behandlungsmöglich-
keiten des Weichgewebes verstehen. 
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SIMPL(E)Y PERFECT

Hartgewebsmanagment
Ob durch Schalentechniken, Knochenblöcke,Titangitter oder 
Umbrellatechnik ...
Die Rekonstruktion und Modifi kation des Knochenlagers spielen im 
Rahmen der Implantation eine entscheidende Rolle. Ohne ein 
passendes Augmentationskonzept ist oftmals keine adäquate 
Implantation möglich. Wir zeigen Ihnen ein praxistaugliches und 
patientenorientiertes Augmentationskonzept (Sticky bone). 

Biologics
In der modernen Zahnheilkunde werden zur Verbesserung von 
Wundheilung und zur Unterstützung von regenerativen Prozessen 
vermehrt Blutzentrifugate eingesetzt. Der Betrieb einer Zentrifuge 
bedarf allerdings einer fi nanziellen Investition, erhöhtem Arbeits- und 
Personalaufwand, der in den Praxisalltag integriert werden muss. 
Neueste Veröffentlichungen zeigen das große regenerative Potenzial 
von vernetzter Hyaluronsäure (xHyA). Diese weist erhebliche Vorteile 
bei der adjuvanten Anwendung auf, sowohl in der klassischen 
oralchirurgischen Indikation als auch in der regenerativen 
Parodontologie.

Was erwartet Sie?
Was funktioniert und warum? | Wie sieht ein sicheres implanto-
logisches Konzept aus (von Chirurgie bis Prothetik)? | Wie hilft uns das 
Implantatdesign dabei, dies umzusetzen? | Worauf kommt es beim 
Weichgewebe an und wie setzen wir es um? | Wie augmentieren wir 
praxistauglich und vorhersagbar (Sticky bone)? | Was bewirken 
Biologics in der Implantologie? | Ist die moderne Hyaluronsäure eine 
bessere Alternative zur Zentrifuge?
Ein Konzept „aus der Praxis – für die Praxis“.

   TERMINE 2026     

Freitag, 8. Mai 2026 in München
09.00 – 13.00 Uhr
Hauptkongress: EXPERTENSYMPOSIUM Implantologie
www.innovative-implantologie.de

Freitag, 11. September 2026 in Leipzig
12.00 – 16.00 Uhr
Hauptkongress: Leipziger Forum – Zukunft Zahnmedizin
www.leipziger-forum.info
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8./9. MAI 2026
H4 HOTEL MÜNCHEN MESSE

Wissenschaftlicher Leiter:
Prof. Dr. Dr. Florian Stelzle

IMPLANTOLOGIE
26. EXPERTENSYMPOSIUM

ÄSTHETIK, MÖGLICHKEITEN UND GRENZEN
DER MODERNEN IMPLANTOLOGIE

www.innovationen-implantologie.de

JETZT ANMELDEN
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ORGANISATORISCHES

Kursgebühr

Kursgebühr 225,– €
Tagungspauschale*  44,– €

*  Die Tagungspauschale beinhaltet unter anderem die Pausenversorgung, 
Tagungsgetränke und ist für jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten.

Veranstalter/Anmeldung

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29 
04229 Leipzig
Tel.:  +49 341 48474-308
Fax: +49 341 48474-290
event@oemus-media.de 
www.oemus.com
www.s-perfect.de

Fortbildungspunkte

Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen zur zahnärzt lichen 
Fortbildung der DGZMK, BZÄK und KZBV aus dem Jahre 2005 
in der aktualisierten Fassung von 2019. 
4 Fortbildungs punkte

AGB

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Veranstaltungen. 
Diese sind abrufbar unter: 
www.oemus.com/page/agb-veranstaltungen

Der Kurs wird unterstützt von

JETZTONLINEANMELDEN
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LEIPZIGER
FORUMZUKUNFT

ZAHNMEDIZIN

ALLGEMEINE ZAHNHEILKUNDE 
UND IMPLANTOLOGIE

11./12. SEPTEMBER 2026
PENTAHOTEL LEIPZIG

www.leipziger-forum.info

SAVE THE DATE
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